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In Deutschland verkaufte eine Scheinfirma einige hundert Billette für eine vierwöchige Mondreise
im Jahr 1954.

Den maximalsten Humbug frißt
Das Mondkalb das ein Erdkalb ist!

Lieber Nebelspalter!

Der Ofhmar und der Karl fuhren in
Othmars Occasion für zwei Tage über
Land, sie bezogen in einem hübschen
Aargauer Städtchen ein Hotelzimmer
und fuhren, den Abend zu geniehen, in
der Gegend herum, wobei ihnen da und

dort ein Wirtshaus in den Weg kam.
Der Ofhmar hielt sich nicht übel, aber
der Kari hatte schliehlich einen
eindeutigen Ploder. Nach der letzfen
Einkehr lieh er sich auf dem hinteren
Sitzpolster nieder, und Othmar fuhr in guter
Ordnung los. Im Rückspiegel bemerkte

er aber plötzlich, dah sich der Karl
anfing auszuziehen. «Schtopp Kari», rief er
nach hinten, «mir sind dänn öppe nanig
im Hotel.» «Hefsch mr das vorher gsait
du Rindsgüggel», maulte Kari, «etz hani
d Schue scho vor Türen use gschtellt!»
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